
Fritz Zander (1887 – † 01.05.1946)

geboren: 01.12.1887 [1.2]

verhaftet: 28.09.1945 in Borna [1.2]

gestorben: 01.05.1946 im NKWD-Lager Mühlberg [3]

Fritz Zander war Oberlehrer in Borna (Information von dem Mit-
gefangenen Walther Krüger).

Gespräch mit der Tochter Christa Kalski am 09.01.1995, zitiert aus [2]

„Fritz Zander war Oberlehrer und Konrektor der Dinterschule in Borna. Er war, wie vermut-
lich alle Lehrer in diesen Jahren, Mitglied der NSDAP und wurde in den letzten Kriegswo-
chen als Kompanieführer für den "Volkssturm" ausgebildet. Das Aufgebot führte jedoch 
keine Waffen bei sich und kam nicht zum Einsatz. 

In dem Sommer nach Kriegsende wurde Fritz Zander zu einem sogenannten Ehrendienst 
abgeordnet, bei dem Tote aus dem Born'schen Holz ausgegraben und an der Luckaer 
Straße beigesetzt wurden. 

Am 28.09.1945 verhaftete man den Oberlehrer und bis zu den ersten Entlassungen im 
Jahr 1948 hatte die Familie keine offizielle Nachricht und kein Lebenszeichen von ihm 
erhalten. 

Bereits im Dezember 1945 wurde mit der Beschlagnahmung des Besitzes begonnen. Das 
Haus ging 1949 in Volkseigentum über und die Familie musste ausziehen. [Abb. 1 und 3]

1949 ... erhielt die Mutter eine eidesstattliche Erklärung von zwei ehemaligen Mithäftlingen
aus Borna, die den Tod ihres Mannes bestätigten. [Abb. 2]   Bereits am 17.05.19461 war 
Julius Fritz Zander im Lager Mühlberg verstorben.“ [1]

Abb. 1: Mitteilung über die 
Beschlagnahmung des Fa-
milienbesitzes im Dezember
1945 [1]

ff. auf S. 2: Abb. 2:          
Beglaubigte Abschrift der 
eidesstattlichen Erklärung 
der Herren Walther Krüger 
und Johannes Naumann 
über den Tod Fritz Zanders 
Anfang Mai 1946 im NKWD-
Lager Mühlberg [2]

1 Das Sterbedatum wird im Totenbuch [3] mit 01.05.1946 angegeben.
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Abb. 3: Mitteilung über die Beschlagnahmung des Familienbesitzes im April 1949 [1]

Wir danken dem Geschichtsverein Borna e.V. sowie dem Museum der Stadt Borna für die 
freundliche Genehmigung zur Veröffentlichung des Textes.
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